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« Die Nathgeberr

Jn d.er·gegenwärtigenetwatrathlosen Lage drängen

n,

gekllwechhe,P«1rieitheoretistrt,die Sp,ener’srh"e-Zeitung
parlamentirt, das Kdrrespondenz-Büreau

« die Kreuzkeitungmacht’sigFfchOUts.
- —.

.

Sehen Dir-uns Edle Rathe etwasgenauer .an:.
.

.HÆ.2-pkr«-Bethmann-Hollweg’schenPartei geht-B uns

gaiis tut-ten Sie kommt uns vor,-wie ein Nacht-
wandler, der auf einem Thurmdachgemüthlichspazieren
geht, die Hände nach dem Mond ausbreitet, als sollte
er zu ihm hinauffliegen, sichüber die Dachrinne"bückt,
als sollte er zur Erde hinabstürzen,mit großer Sicher-
heit über Ziegel und Mörtel schreitet, als wollte er sich
einen ewigen Aufenthalt unter Vogelnestern bauen z"aber

sum Ende« kommt-. weder das Eine noch das Andere,
eondern er.gel)t zu Bette und schläft ruhig weiteres bis
et am Morgen so klug erwacht, swie er schlafen ging.

, Wir beobachten einen solchen Nachtwandlergangsz
schon«seit langer Zeit an dieser PAML Sie steigtder
Kreuzzeitungsparteiganz kühn-aus’sDach UND WflstIhr
nach, daß sie das Regieren nicht versteht Stk gth
stier aus die siändischeVerfassungzu UND»1VSU.Dek"iIch
Plötzlich bei diesemAbgrunde um. Sie lauft Mf Dem

tliklikitutionellenTanzseil eine ganze Strecke und macht
dann Nstzlichkehrt. Sie tritt verächtlichauf die Schel-
Den-Ver Milisteriellen Politik, um sie zu zermalmenj
Aber sie schrecktplötzlichauf: » Nur feine parlamentari-
icheRe3.ler1!ng!««x»7««.Sjelegt der fürstlichenAutorität

.in PISUBSUAlles zU Füßenund. ruft ausk »Mir keinen
-Avalulksmus!«'«« SkofokdertKammern, unt-dadurch
Meile-meinen VOlksszUlen zu ermitteln und schlägt
die HändeLiiberden Kopf zusammen,wes-mmanhdm

.allgemeifnenJaglrechåspricht. MitHe t au» der o en inne der olitii und e
-

»in Nachtwandlerauf einem Thurmdach
und legt sichdann FU.Bem- UM M Morgenwie ein

Sonntag-,den23. Mai
,

- blasser Zentrumsmannmit verschlafenemGesichte auf-i

dies Rathgeber garzgewaltig. «-"—- Die Bethujmnn-s.

prophezeinund

einem Wort, te
«

»--- --.

ur« .

zustehen. ,

- Aufrichtig gestanden, wir wissen wohl,- was diese
Partei möchte-;aber sie gehört zu denen, welchen man

. Alles in den«-Weltverzeihen muß,«dennsie lweißnicht,
»

Evas sie«thut Sie-«naschtwandelti
«

, Sie möchte ein Königthummit aller möglichenMachts
ausgerüstet;und daneben eine Kammer mit allen mög-
lichen Rechten ausgerüstet und das-u eine Regierung
mit aller möglichenAutorität ausgerüstet Nach ihrer
Ansichtsoll nun dieses Königthumvon seiner Macht
keinen Gebrauchmachen, sondern soll zu den Kammer-n
sagen: meine getreuenKammern seid so gut und sagt
mir, wie ich von meiner Macht Gebrauch machen soll;
denn ich will keinen andern Gebrauch davon machen als

den, den Ihr-für gut befindet. Darauf sollendie Kam-»
niern sagen, was sie meinen , und daran soll ti: Re-«

s

gierung, die-Autoritätsichüber die Meinung aussprechen
un« sich mit-den Kamme-en verständigen,und dann das
nach handeln zur allgemeinstenBefriedigung -

»
"

Obwohl-Dies System dem Konstitutionalismus so äbmi
lich sieht- wie ein dem andern, denn nach dem Plan

"

spdekWARRAanollweg’schenPartei sollen die Kammern

ekfmfVgut ein Veto haben, wie der Fürst,und die«Mi-s
«

Mstftsollen zwgr vom Fürsten ernannt, aber von der

Fiannnerin Anklagestandversetztwerden können —· Obwohl-
dies eigentlichder Konstitutionalismug selber ist, so wollen«
wir doch kein Wort dagegen sagen, so bald und·folange

«

. wirklichdie Welt so ideal dahin wandelt-wie ein Nacht-
wanoler icn lieben Mondenschein—Ja- WMU die Welt
s0»1"sl:,wenn die fürstlicheMatlzt so ganz M Eintracht
lebt mit dem Recht der Kammernund das Recht-der
Kammern sich inso lieblichen Glelchklaligeschwebtmit
der Autorität der Regierung- so haben wir gar nichts
gegen den Konstitutionalcscnusals höchstensdas Eine-
daß erganz und gar Ubrlgs Denn wo die Eintracht

waltet,x ist jeder Richter Und jedes Gesetzfo gut wie

Messer-J -
—

-

«
-

-

,

-

I
«
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Alleindie Welt ist nun,einmal nicht so und wenn

- es auch schade ist, daß es nicht«so ist, so muß man

dennoch fertig zu werden suchen. Wenn nun aber

Macht-und Recht und Autorität in Konflikt gerathen,
wie in -aller Welt soll uns ein gutgemeinter Spazier-
gang auf den Thurmdächern»der Unparteilichkeit itti

lLJJElondenschein
der besten Absichten aus der-Kalamität

efen? «

- s

"

, «

Da gefällt uns die Spener7scheZeitung schon besser.
Die hat sich seit einiger Zeit die Logik der Pur elmänn-
chen angeeignetjdie sich konsequent auf dem opf zur
Ruhe setzen, wenn man sie in der besten Absicht von

der Welt auf die Beine stellt. Sie wiederkäut seit zwei
Monaten folgende geistreiche Gedanken: Wir müssen
uns uin Gotteswillen vor dem Absolutismus hüten.
Bleibt die Verfassung so wie sie ist,«solaufen wir Ge-

fahr, den Absolutismustu bekommen, darum soll die

Regierung schnell die Kammern wieder einberufen und

ihnen den königlichen»Willen darlegen, wie die Kam-

mern, die erste und die zweite eingerichtet werden sol-
len, und die Kammern sollen dann unbedingt verfas-
sungsmäßig die Abänderung der Kammern nach dem

.

königlichenWillen beschließen-

-

Stellt uian mit diesen geistreichen Jdeeti die.Ansicht
Arnini’s in Verbindung, der in dem letztenRegierungs-
antrag zur Abänderung der«Verfassung die Rückkehr

unt Absolutismus sieht, so muß man die Purzelbauui-
- eisheit der Spener’schenZeitung bewundern, die aus

Furcht vor demAbsolutismus dem Absoluiismus in die
Arme rennt.

·

-

Wie aber, wennman die Kammern zusanimenberuft
und sich mit ihnen nicht fseinigen kann über ein neues

Kammer-system? —

, Ja, über diese
«

hkik M Spcnerschen Zeitung den bleiernen Kopf und
legt sich gemüthlichzur Ruhe im vollstenBewußtselld
daß sie nicht alle Tage der Atlas zu sein braucht, der

die Weltxaufsseinen Schultern trägt.
Das Korrespondenz-Büreau,das bekanntlich an of-

« ziösenOffenbarungenleidet,vräth auch zur Einberufung
der Kaniiiiern, uui eine neue erste Kammer zu vot«ire«n,

sie«schweigt aber vonleiner neuen zweiten samtnen
Da aber bishir die erste Kammer niemals der Reaktion

Schmerzen verursacht hat und nur das Regieren mit
der zweiten Kammer nicht so ganz bequem wird, so
kommt uns das Korrespondenz-Büreauwie ein schlech-
ter Barbier vor, der den kranken Zahn stehen läßt und

den gesunden aus der Kinnlade reißt. —-
«

Die Kreiizgeitunghat daher den richtigsien Takt. "Sie

Frage verliert die Purzelbäum-Weis-«-

-

, Felde vor dein Könige und dem Kaiser von Rußland.

X

legenheitdie Verfassungunserer Regierung bereitet, um
so höherwird sie unsere Freundschaftanschlagen!

Das sind die Nathgeber in der gegenwärtigenetwas

rathlds gewordenen Situation-l

l

Berlin, den YYS Musik
i

.

«

—- Jn Erweiterung der gestrige-UMitkkteilungwegen Neu-
bildung der l. Kammer ist die »N. Y-» s«.,hsute«inden Stand

gefttzkzu berichten,daß das Staatsministeriumin seiner gestri-
gen Sitzung mit allen Stimmen gkgiU et!«st«abtveielsts.ndebe-

"«

schlossenhat, von einer nochmaligenEMMUIMISder bisherigen
Kammern Abstand zu nehmen, dagegelI We »von-esp-
kslcheWahlverorduung« zu oktroyikenx nach Wklchöt
die Wahl-Bezirkefestgestelltwerden, in denen die ,e»90Mitglie-
der-·erdurch die dreißigfacheZahl derjenigenUrwahler,welche
dlk Hochstendirekten Staatssteuern bezahlen-«zkl wahlen sind.
Dlefe 90 Mitglieder werden in GemeinschaftUUT den-39 Von

denGemeinderäthender- größerenStädte gewähWletglUdeM
dlf packsstel. Kammer bilden. Dieser BeschlußlEies-Staats-
MUUstertums wird demnächstdem Könige zur Btstatkgmig ZW-
gelegt weiden. Wenn dieselbe erfolgt, dürfte die «P,wml.onscht
Wahl-Verordnung«in kurzer Zeit erscheinen, weil diesVTldUUg
VVU Wahlbizlpkmimitden unfehlbar dawider eingehendenRe-

klatuationeneben kein Geschäftvon kurzer Dauer sein kann.

Bei der gestern im hiesigen Schlosse stattgthmsenenk;
Tafel brachte der König folgenden Toast aus: »IchMuseCUl
das Wohl des Kaisers, möge er noch lange dein WelstkhfileST-
halkM dltkbkth dein Gott ihn gegeben-hat, und der ZEIT- die

ihn nicht entbehren kann.««Der Kaiser antwortete: »Dir-itcon-

servedvotre Mitjesttå« (Gott erhalte Ew. Maj.) Und Fthvb
sich später noch einmal mit den Worten: »Ich trinke aus das

Wohl des Königsvon Preußen und seiner vortrefflichenArmee.«
s- Der Kaiser wird am 26. nach Warschau zutückreisem

—-

die Kaiserin dagegen ihren Au«eiit alt in. emdaml b. nach
—Psingsten verlängert-.

f h ad
.

.» ils-w
—- Die hier anwesendeKavalier-le «Tiind««LitIie

manövtiite heute Vormittag um 9 Uhr attf dem Tempelhofek
Na

dem Manöoer brsihngtender König und die Königin mit der
Kaiserund der Kaiserin von Rußland die Statue des Königs
Friedrich des Großen und begaben sich von dort nach»dem
Neuen Museumå .

«

in der Einleitung z

täth der Regierung oder schiebt ihr den Willen unter, ·

nicht ein Wahlgesetz, sondern eine Eintheilung der

sWahlbezirkezu oktrohiren, in denen die 90 Mitglieder
; für die erste Kammer von den Höchstbesteuertengewählt

werden sollen, ein Rath, der darauf hinausgeht, es in

die Macht der Regierung zu, legen, durch geschickteEin-
.. iheilung der Wahlbezirkeden ,,altenlvbefestigten Grund-

besitz-«zur Wahlmannschaft zu erheben und die gefürch--
teten Industriellen in die gebührenden Schranken zu-

.- rückzuweisemsk— Darum kämpft auch die Kreuzzeitlmg
Mk für die Verfassung und denkt dabei: Jemehr Ver-

«

Abftlbtt

—·—Das CleverWochenblattist nicht Vom»IFPstPebiiausge-
schlossen,vielmehr zu demselbenin neuesterZ: wiederzuge-
lassen worden, wie letzteres auch mitsgixcheestphalischm
Zeitung und dem Recklinghaulek« Matt gesche-
hm ist« r ten Tod d s G—« Durch den am 15- Mil( ekfog e Eh:Me-

. .
, ihn gez Direktorsdergebukkzhusmchmdkzmalraths Dr« Schau

wie die WillMlchalteinen gwßenKlinih at un ere Stadt, ·

»

Verlust le)rlitten.sVon Welch edlen mmlchmlmndllchenGesin-
«

bW beseelt gewesenIst- geht AUS folgendenk ok - , .nungen der Be st
» einem tm wissenschgfksjchmVerein Mal-

tenen Vortrage TiberUmheng SchwesternbefindlichenWor-

ten heroor: »Ote
Akadem« dir Medizin lijgt nichthinter«

m Normawhr der Residenz-sondern — in den«- der berühmt
Hüttin der Armen«
—-—«,Demc.Jn9eWUVVon Horn zu Breslau ist unter dem

19. Ma1,V-»JzMk Patent aus einen PflanzstockleMVläemM
schine auf iUUlJahre ertheilt worden.

«

- MorgenSonntag, werden auf der Berlin-Sternum
Eisenbahndie Extkazügenach Neustadt-E,b«awaldebe-

gMMEIb Und Vermuthlichjeden Sonntag wiederholt UNDEle»Die
Rischiebtaus Berlin 8 Uhr Morgens- die Nuckldhri

VPUNÄUstadtZZ Uhr Abends, zum Preise Von SAks für
die zuzeite,Und 15 Sar. für die dritte Wasmkkassi—
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nach England unternehmen —- ,-Der berühmteReisendeMoritz
Wagner hat sich am Llsten in Bremen nach New-York ein-

sgkschxfft,um von da aus das ganze amerikanischeFestland zu
bereisen. v

«

-

. ins-txtIst BürgerlweaenFalschmünzekee
«

et HEFT «

-

«

» VHIQHMFVZFMHMMFdes Kaisersvon Rußlandhaben-
"

-MERMIS-Jenesgendarmenihre fruhereUniform wieder er-

x

««

Jchakkcknl

: den sachlichenKosten veranlaßtund

DkckbissigeBarbiergehülfmspielten gseiueinschafirichein
Loosx auf welches in der letzten Ziehung ein Gewinn Von
1000 Thlktb fiel. Jn einer frohen Zusammenkunft,«zu welcher
auchmehrere theilnehmendeFreunde zugezogen wurden, Wurde

beschlossen,das Geld am nächstenMinnen vom Kollekteurszn
holtn Und einer der Spieler wurde zUF Elnpfangnahmedessel-«

Hm bestimmt Als nun am nächstenMMEgsndas Geld geholt
werden sollte, war das Lotterreloos aus dem Trschkasten, in

-thchcm es-«bisher Verwahrt Würden War Und in welchemman
dasselbesnocham Tage vorher dem-ZUhatte, verschwunden,und

als man zum Kolletreur kam, erfuhr Man, daß so eben ein

junger«Mann"das Geld-gehoka hatte- da er im Besitz des«
Looses gewesenwar. JedenfsllgHalteeinerder guten Freunde
das Loog gestohlen. Der Dieb Ist-CVUUMkt,aber das Geld

noch nicht wiedergzschctffgso daß die armen Leute wohl werden

leer auckgchmIMMEN- .

,

—" ZU Vorigen Woche wurde «-»tmGewerberatheüber die

Feststellungder Prüfungsaufgabentur Schuhmacherverhandeln
wobei Wedel-IstlerigmthümlicheAnsichten zu Tage gefördert
wurden, Es« wurde von einer Seite behauptet, diejenigen

’

ersieh««Wklch2,sichnur mit der Anfertigungder Fußbekl:idung
«

für Herren,vde·rnur mit der Anfertigung von Damenschnhen
«

befchatktaemseien nur halbe Schuhmacher-. Ferner traten
’

einige Ritter für das altherkömmlichehistorische Nageln der

Schuhe Und.Stiefel-«anund -eife·"rte"ngegen das Näh-en der-

selka als MIO verderbliche Betrachtung DieMehrheit des
«

-G«twerberatl)sentschiedsich jedoch dahin: ein Jeder könne nach«
Belieben fem Püfungsstücknageln oder nähen, norausgesetzt,

1

jddaß"«er es gut mache; ferner erhielten die Damenschuhmacher
«

die Genugthuung, daß sie für ganze Schuhmacher erklärt
wurden. Man erkannte die Theilung der Arbeit als einein
der Richtungder Industrie liegendeBedingung die zur Ver--
v o l l ko mm n un g der einzelnenGegenstände

«

führt. Schlich-
lrchwurden die Gebührenbei der J n n u n g s prüfungskommitsioxt
für eine Meisterptitfung auf .3 ,Thlr. und fiir tine Gesellen-«

prüfung auf 1»Tthr. 73 SgrL festgs:tzt;«die Gebührenfür die

Kreisprüfungskommission betragen das Doppelte.
«

-——-«Jnder gestrigen Sitzung des Gemeinderaths wurde

über den gegenwärtigenStanddez zwischendem Polizeivräsiotum
»Und-den Kommunalbehördenin Bezug auf das, Feuerlösch- und
«StraßenreinigungswesenschwebendenStreites Bericht erstattet.

Die Summe, welche die Stabr Mk Ittzkektk zU eAbsichten hatte-, .

betrug 158,000 Thlr. Da aber nah derAnsichtder Kom-
«

ntunel die Kosten der örtlichenPolizeiperwaltungLso weit-. fir-

pt·rsönlich,sind,vom-Staate getragen merkenMUVM Und UWE

skatzssächlichenAusgaben der Stadt anhelnliallmssp Wurde CIUi

e
« "

i onderunt der persnncllpn
« Jung des Genretnderaths e ne S

wäridanach Von does

— We nur eine Summe von-— etwas über 42300UThalern
Last —Der Magistrat trat dieser Ansicht bei und richtete
Gemeinde-EINM kdXWPolizeivråsidiumdes Inhalts, daßdie

«

zahlen»habencljdenbestehendenGesetzennur dieseSummezn
Gen intstkigzSC»,Poltzetpräsidrumwendete sich darum an

Widerte, daßWHFVMLder vorKurzetu demsMagtstrater-

der ganzen Sutnmesseusichbinnen4 Wochen»aber-die ZIhiUUg

ständisiÜber den Kväezewschcktdenhabe,—lvtdrtgenfallser selbst-
vorläusigdie Prinzipten-Hun-ktVekfclgenwerde, ohne daß damit

Magistratwill rund vorxxcägedieemschiedenwerden solle. Der

beantragt, gegen diese Bestimmunrmttprenfeageerledigenundg bei VEM Minister dis Jn-
nern und dem QberprasidentenRekuw ..

»
«

-

meinderath trat dieserAnsichtden«
« it UzUlegun Der Ge

.-. Prof. Ritter Wild im JUllikritte wissFrischc"«ft-I·ich«eRseisp

- r

-

«—— Zu dem vor einigen Tagen in Stettin gefeiertenland-

wirthschaftlichenFest hatte sich Auch die berüchtigteBerliner

Spielerelique eingefunden; sie wurde aber sofort, ehe sie ihre
industrielle Unternehmungen beginnenfkdnnthvon der Polizei
aufgehobenund nach Berlin zuruckPlkxgwti -

.—-- Den hiesigen städtischenBehordkm »welchedie Kaiserin
durch eine Deputation begrüßenwollten-Jst auf Anfrage die

Antwort geworden, daß, die Kaiserin keine Deputation em-

pfangen würde, daß aber die Gesinnungen der Anhänglichkeit,
welche sie erfahren; ihrem Herzen wohlgethanIMM-

«

--z- Der neuernannte katholische FeldprobstHr. Menke ist
hier eingetroffenund hat bereitet seine Funktionen begonnen.»
1· Hr. Großkopf, der Besitzer des- neuerbauten Zirkns m

der Charlottenstraße,.hat das Weiß’scheKinderballet zu Gast-
«

vorstelluugen für diesen Sommer engagirt. »

—- Polizeibericht vom 22. Mai. Am Is. fiel der Arbeits- -

wann S. von dem an einem Hause der Chaufseestraßeange-

brachten Gerüst herab und zog sich dadurch eine Quetschung
der Brust und des Leibes zu, weshalb er zur Charicee gebracht
wurde. —- Atn 19. fand man in der Spree bei der Moabiter
Brücke die Leiche eines neugeborenenKindes ,(ohne jede Um-

—hiillung),welchevon der Verwesung nur wenig ergriffen war.

—- Unter der«21B-ai"senbrr·1clelwurde am 20.- d. M. Abends der

Leichnam eines-etwa «40Jahr alten Mannes, in dessen Jackö
ein auf den Handelsmann G: lautender Gewerbescheinsich.be-
fand- aufgefunden. — Arn 19. fand nan Auf dem Felde beim
Gesundbrmmen einige Fuß unter der Erde das schon ganz
morscheSkelett eines Menschen und einige ,alte verrostete Leder-

zeugschnallen,daher angenommen wird, daß diese Knochen von

einem dort vielleichtin den Kritgsjahren von ists-Ist ver-

grabenen Soldaten herrühren Dir Knochen wurden, in einem

Kastengesammelt,auf der Stelle, wo sie gefunden, wieder ver-

graben. —- Ein Arbeiter brach gestern in der Stallschreiberstr.
mit einem angeblich schlechtkonstruirten Gerüste zusammen und

erlitt dadurch einen Armbruch —- Muthmaßlichbkim Leimkochen
entstand am 21. Nachmittags in dem SeitengebäudeZimmer-

straße 57 ein unbedeutendes, durch die Hausbewobnerbnld
wieder gelöschtesFeuer. —.Aus «eine»mLokale in der Linden-
straße—ward am LHAbendH eme m einem verschlossenenKasten

-besindli-cheKnssb in Welcher sich gegm 5000 Thit. in geldwer-
then Papieren und gegen 790 Thlr. baares Geld befander
entwenden k- .Nach der auf Ansucheneines nnbehnntkn an-

ständiggekleidetetc·Marrne-smit goldener Brillesin einem hiesi-
gen Wechselggfchåttgeschehenenums-sung von-Geld sam 19.

Mittags vernnßte der Wechslen nachdem der Fremde den Laden

verlassen, 30 Dukaten,·und 9 Louisd’or. ,

«

-

«

. Schlcsieru Auch in dem kteinen Badeorte Landeck ist eine

10tägigeJesuitenmission abgehalten worden.
.«

«"

Posten. Das Tagesereignißbildet hier gysgmmäkkkgdie

Ankunft der Jesuiten und ihre mutbmaßticheWirksamkeit in
der hiesigen Provinz. Die Erscheinungmußtefür Viele um

so überraschendeisein, alsies kein Gebetmniß geblieben,daß der

Erzbischof v-- Przyluski, in Uebereinstimmungmit dem einfluß-
rtichften Theile der katholischen Geisiltchkeit, früher sich gkgm
die Zulassung derselben in seinem Sprengel entschiedenausge-
sprochen hat.»Die Mission hat in dem StädtchenKköpkm
zwischenRawth nnd Goftyn, ihre Wirksamkeitbegonnen, eben

daselbst.hat vor etwa Tagen seinKonvent stattgefunden, der

von der niederenkatholischenGastlichkeitstan besucht-winden
und zu welchelnDerEEleichoUelbstrwiewohl vergeblich, er-

wartet WOWM Ists IN Folge letter Zusammenkunftund der

daselbstgepflogenenBerathungenwerden nach mehreren Orten
Missionätf abstsandfMkde Und sollen zunächstdie Städte

Gostvn und KMVM bannt beglücktwerden. Den Eindruck,
!



-

der durch die Mifsienspredigtenhier hervorgeruer wird, schil--
dern Augenzeugenals einen ungeheurem »dieStraßen nachdem

Stationsorte der Missionsollen von der Menge der Wallfahrer
förmlichbesäetgewesenfein. In den nächstenTagensteht eine ·—

Wkkdtthollmgder Audachtooersammlung an jenem Orte bevor.
Königsberg. Eine Schrift von Nenn-J «,,DieJefultrtF

furcht, ein Kapitel aus dem modernen Gespensterglaubm«Ist
von der Polizei konsiszirt, aber einige Tage darauf wieder frei-
gegeben worden.

, «
,

,

Im verflossenenJahre wurde ein Prozeß gegen 183 Zim-
-»mergese«llenwegen Arbeitseinsteliung nor defznhiesigenKrimmals
gerichtevkrhandeltywelchermit der Verurtheilung der Ansc-
klagten zu einer vierzehntägigenGefängnißstraseendetezin der-»
letzten Sitzung des Appellationsgerichtes wurde das Urtheil be-

stätigt. Dem Vernehmen nach wollen die Berurtheilten an dir sp

Gnade des Königs appelliren.
Weimar. Bei dem am S. Juni stattfindendenKongresse

von Vertretern fast sännntlicherdeutsch-evangelischenKirche-me- »

gimenter in Eisenach werden u. A. folgende Fragen zur Ver-

handlung kommen. Soll ein allgemeines Gesangbueh der

deutsch-evangelischenKirche eingeführtwerden? Wie läßt sich
X

,mit Beidehaltung des Bischofamtodes evangelischenLandesherrn
die Presboterial- und Shnodalverfassung tm Geiste .der Man-,
gelischenEkircheam zweckmäfigsteneinrichten?Wie ist ein-im

K
Prinzip uberemstimmenderee Verfahren in Behandlungder
Sekten herzustellen? WelcheRegeln sind zur Erleichterungder
Versetzung solcher Geistlichen anzunehmen, deren Entfernung »

vonihrerbishetigen Stelle im Interesse des kirchlichenLebenr
rathfam erscheint? —

«

-

«

Leipzig. Von der auf den 18., als den Geburtstag des

Königs, vorn Gerüchteangetündigiennnd von Vielen erwarte-
ten Amnestie ist bis istzt noch.nichts zu hören gewesen.

"

Bremen. Am 19. Morgens hat bei der bekannten, an
«

den hiesigen Dr. mod, Meter verheirathete-nLouise Aston
eine Haussuchung stattgefunden; über das Refultai- verlautet

noch nichts.
s ·

Böhmerr.
gegenden die furchterlichsteNot wasche--
wanken, lebendige Leichen, in chlechte Fetzen gehüllt, Aether-,

und Priester, Fremde, Genodarmemwelcheihr Beruf- oder ein

anderer Zweckdorthin führt,werden»uberallum Brot ange-

bettelt. 15—20 Personen leben in einemkelendenWinkelSU-

sammengedrängt Hautaüsfchläge,KrattkyeldmldSlschthm
wohnen insedem Hause. Der besteVerdienst est m der Woche
3 «Fl.C-TM. (ea-.1«9Zsgr.) frir den Tagelöhner-,ern Betrag
der zu den Brotdreisen nicht im geringstenVerhältnissestritt-
Der Ackerbau liegt danieden-denn der Muth der armen Leute

ist gebrochenwie ihre Kraft-.
—

v

thtncherh Hin o. d. Pfordten hat dem Rad.etzkh-Album
ein Denlblatt gesendet,welches folgende Worte enthält: ,,Kein
Deutschlandohne Oesterreich. Ludwigv. d. Pfordten, k. better-.

"

Staatsminister.«« .

-

»

Paris, 20.«Mai. Der Herzog«oon Broglie hat seine
Entlassung als Mitglied des Generalrathz «des Eure-Departe-
ments eingereicht. Ueberhaupt nehmen die Eidesverweigerungen
unter den Mitgliedern der Generalrätheauffallendzu. Das

Gerücht, der Präsident werde den verbannten Generalen den
s-

Dem General Changarnier, -

der ohne eigenes Vermögenist, währendLamoricicre angeblich
«

Eid erlassen, gewinnt Bestand.

-100,000" Fr. Renten besitzt,soll der Oberbefehl über die Trup-
« pen eines der bedeutendsten südamerikanischenStaaten angebo-

ten worden sein. — Unter den Senatrrn und Abgeordneten
herrschtgroßeUnzufriedenheitgegen die Regierung, weil dieselbe
ihnen nichts zu thun giebt. — Zu dem Balle der Lastträger
und Marktweiber in der Tuchhalle war der Minister der öffent-
lichen Bauten eingeladen worden. Er fand sichauch ein; das

ÆYZEZFBEMHierzu eine Beilage.

— zwei Funffrankenstückenebst 180 Franks-Im
. welchensämmtlichdas Brustbild des Pkasidmtmsichxbrsindeh

Aus Eger schreibt man, daß in denGebirge-«
Die armeus Leute «;dieUntexMWznOWNER-ken-

-def.j«sn!i1t· ag» » »
·

. h
- schuäpdestrhausrzder-eine Weg

sKameelw»ich

( . l

Gedrängewar aber fo groß,daß er, Mchdemlr Eins Viertel-
stunde lang umsonst eine Möglichkeit,in sen SMHU Wangen
abgewartet hatte, wieder nach Hause fahren-M1»1Htesss»«kr-

gestern wurde in der Austernhallmnach vorgängtgskWeber«

Feier die Biiste L. Napoleoni mit großemPOUIPE aufsestellt
Fünfzig«·weißgelleideteMädchen geleiteten den ZUA Ochsder

Kirche und von da nach der-Halle, wo der Bürgermeistereine
Rede hielt. ’-—— Folgendeo Spekulationsmanöverbetichickdie

. -,,Kobl. Z.« aus Kirchberg·'iaM -Rhein): Ein Bükgstkgus
Kirchbergbewahrte zum Andenken M den Klisek Napoleoq 2
Fimffrankenstücke»aus den hundert»Tagew,Um dem jetzigen
Präsidentender.französischenNepublkklekm,,Anhänglichkeitan

Das Haus Napvicoll« darzuthlm- aber der, Bürgerdie
beiden Geldstückean Ludwig Napoleon mit der Böses-,ihm zum
Andenken ein Geldstück«mit seinem PIUKVMZtxt fix-enden
LudwigRapoleon ließ darauf dein BUEer durch-:ka-
tanten ein sehr verbindlichesSchreiben Zikstellmzweichemdie

Unziortemauf

beigefügtwaren. Als Em ldi un wegmkeVZUtückfeudun
dkr zwei Fünffrankeustückesckithis dkmAntwortschreibenan eg-
fuhktts »daß man den Uebersendereines iV schatzbarenAnden-
kensan- den Kaiser nicht berauben wolle.« -- M sprichtvon
einer neuen Erz-edition gegen die Kabhiem »

London, 20· Mai. Jn der Mittwoch-etwa des unm-
hAUseS.beantragt-.Newdegate im Namen Dkss Antragstellers
Spoonerdie Vertagung des Antrages, betreffenddie Msdnoot-

Umekstublmg bis zum l.6. Juni, in welchem,Fa e »MitSa e

vor der Auflösungde- Parlaments nicht mehr beendisiwerdelt
könnte Rasse-lerneute hieraus-, daß ihm sdie ganze Geschichte
wie eine Komödie vorkäme. Was solle eine Untersuchung-«wie
sie verlangt wird, am Tage vor den Wahlen-bedeuten?vMöge
die Regierung sichbestimmt aussprechen:wenn sis dem 1Patho-
lischen Seminar die Unterstützungentziehen wollt-, so spllh sie

'den Muihhabem es zu erklären, wo nicht-,so mögesie nicht
umsonstnnd auf gefährlicheWeise die öffentlicheMeinung auf-·

«

regen. D-js.raeti.·ekw-jderte·—daßdie NygiexungNicht «

. · et,
l.

—

«
.

. .mmission Uz
—

mit- beauftragt werden könne. Ueber den Tag de: VIIIanwurde schließlichnichtt bestimmt. ,

U

Konstantin-Web Am 2. Mai ist der Sgkkesewini
-d. i. der Ueberbringerder tatserlichenGeschenkean die Kaaln

in Mekla, mit großemPompe und Zeremonrelvon .e
.

,

gangen. Nachdem er die gewöhnlichenreligwaZktesnssigeen
ini Palgsr von Toptapoudurchgemacht,IJIZO« IchdzkSaum ein-v
gefundenhatte, wurdeum 2 Uhr VTIMZEEIJMzur«Abreiseq»
geben, und inmitten einer nagst-Mäs-GaittsePak- HMMsich«!
der Zug nach der Landungrtreppål

» Fr;thori«.«,J. Har-
dekavallerieregimenterriffnfteden- l S - iDBeem Jus-unme-
regime t, dann kamekl W UUPUMIPTchTUgutart, ,an »Um

jeder Zollein Faugteterist«hinter»ihnen eme großeMenge
Beamte-des kaiserlichmsYakqsiæm,Staatetleidern,hieran
der Sürw emin« Vor-—ihm km BRUNOprhinter ihm zwei

gkfchmlkcktmit Will-arm Spielereien,..».F.-xkznchm
Und SOIWTMTFUVihnen sping MauleieL ebenfalls aben-
teueruch gepaptcAugen«Koffer«Welchedie Geschenkeelilshitlteni
dazu sangen Kinder Um ohisekksißendenKlängen Verse..«quz

dem FAMIde Volk benahm sichsehr kindisch, lachteund
äkerta zAmGartenthorenahm sein kaiserliche-·Dampfschtff

D19,Prozeistonqui UND brachte sie nach. SkzutakjsVon dort

beginnt.de.rKaquWillen-Zugnach Mekka und Machstklimmen--
artig bet leiserTagereise. -

,

,

I

v «

W
«

Verantwornicheeneed-item- isgkrman Honor-tm b- Veritee «

«

Druck von «W.,Port-retten in set-M-
"

. Ammydamww I«
.

.

---
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Sonntagsdes 23. Mai Weis »
-« s

,

Die Mitgliederder Kranken- und Stabe-Kasse für Fu lmqnn9s BlumengaktclU
Goldschiniedeund Graveure

werden auf Sonnqu 23. d. M-, Vom, U U- im Lammschen
Lokale, Kaisersin28., zur Generalvers.eingel. Tagesordnung:
Beschlußüber die Vorschlägedes VorstandsinFolge eines Be-

vscheidestder Behörden« Das qutmngsbuch ist z. Legitimation
unumaänqlicb nothwendig. Der Vorstand.

Schwachen vor dem Frankfurter Thom
Heute Sonntag. deite Vorstellung tm Freien: Margareihe,
Vosse in 1 Akt. HisMUfT Scmm U- Gesänge aus: Mutter-.

segen, oder die neue Fancbom Zum Beschluß;DepKurmärker
u- die Picarde. Von 4 Uhr an Coneert. Julius Linde»

Berliner CirkUs-Thealer,(vor dem RosentlzalerThore-)
Heute Sonntag: AußerordentlichgroßeVorstellungder Kunst-

reitergesellschaftder Herren Heime Ducrvw aus London.

Zuni Erstemnale: Der «Ningkampsder beiden saidinischen
Hengste. Anfang 7 Uhr.

«

M Moran Montag: Große Vorstellung-. s-

-

Hier noch nie gesehen
Und für Zooloan und Naturforscher besonderszu beachten.

EM Walfisch san-aß rang- und 8000 Pfund. schwer,
« welcher-erst»vor. einigen Tagen in der Ostsee in der Gegend von

Nüpvel NVV bel Däppel—gefsingen,·ist nur auf drei Tage,
den 2l.,«22zund 23. d. Mis.," neben ver Menagerie des Hen.

Kkkutzberg in der CharlottenstraßezurSchau aufgestellt. Das

Exemplar ist schon nach Wien verkauft nnd kann der Aufent-
half nicht verlängertwerden. Das Nähere die Anschlagegetteb

Theater tin Freien, Gartenstr. Ils. Heute Sonntag: Der
Heiratbsantrag auf Helgoland. Anfang 6 Uhr.

M BE .

Sonntag und Montag:
Montag 9 Uhr. Wollfchläger.

,
Bergfestnng Wiiidmühlenberg.

Sonntag und Montag: HumoristischeGesange-Vorträgeides
Herrn Richter its Trompeten-Music

«

-

Im schönenGarten, SeiaingegasseNr. 8.

Jeden Montag: Concert-Musik. Mein Lagerbier »aus der
Schweudy’schenBrauerei ist ganz«vorzugltchsA11ch""1stmeine

MU geichlagene Kegelbahn noch einige Tage an Gesellschaften
—«Vv»Ureten,und mache ich zugleichaufmerksam,daßsichin nier-

lLPWLFamilien Kassee kochen können. Padicke.·«
«

Busletys Locsal Kreuiberg Nr. .

,Heute Sonntag. den 23. Mai: Gr. Cone,ert unter Leitung des

We Anf. 4 use- Entreess Psssi NachBelieb-

VtauereiHans Zossem
Jeden SonntagssionbauserAllee 27.

des!VII-Moska AUYWMCSZGroßes Coneert unter Leitung
»

. .»

-

4)«Aiontag6 Uhr. A. Säkvwsktj·

Bartes-ehLjagerbierzAusschaiik
. ,

aus- der ,

«

.

Tietzen schen Brauerei
vordem OranienburgerffThoraan der Panke(Omz1ibuOSt ti n «

Sonntags und ivahrend denAngst-Feiertagen:Eoåegt
von Blase-Instrumenten

,

Concert u.Ball. lAnf. Sonntag S,
"

Vor dem Brandenburger Tborerechte-»
«

,

Sonntag, den 23. Mai: Aruns-returnt WUSTMIGVon Hean
Musikdirettor B. Meyer. Anf. Nachm. 4 Uhr. ineu de«corirt).

«

« Unions-Haus. -

Nieder-Wallsir. Nr. 11.

Montag: Concern Entree nach Belieb. Anf.7 Uhr. chulx
Amerikam SchifffnhrteExpeditipT

Berlin, Kommandantenstr. Nr. I7.
«

Zu ermäßigten Preisen.»
Nach Nein-York,Quebec, Philadelphia, Baltimore, der deut-

-
«

schenColonie Dona Franciseg, New-Orleans, Galveston, Jn-

dianola, Calisornien, Australien u. andernHafen werden Per-
sonen u. Güter zur Beförderungtäglich angenommen. »

Auskunft u. gedruckteBedingungen kostenfrei.
Die Erpedition geschiehtjeden I. u. lö. auf direkte-n Wege

von Hamburg und Brennu- Mit ZwischenfahrtenLdie»auf keine

Reellität sich gründen,läßt sichdie Expedition nicht ein.

Danksagungenvon Vassagierenkönntenzwar-dem Publikum
zur Genüge vorgelegt werden; doch«yflrgen».wirdergleichennicht
zu ver-öffentlichemindem eine Erpedition, die von dem achtbaren
Central-Verein für die deutsche Auswanderungsk u. Colonis.1-
tions-Angelegen,heit, CBüreanIUnter den Linden Nr. 54 u. 55)
und andern hochgestellten Person empfolzlenwird, keiner Marte-
fchreierei bedarf.

"

.
.

-

«
Lauert-Waaren und fertigeWäsche .

empfiehltin größterAuswahl zu den lustigstenFabrikpreisen
. Werdersche-MühlenNr. 9.

« l’ "s—ss. .«· "it
ff

F-Xeber« »

A. Schlichibürstewerd. gek.in d. Fabrik, Landsbergerftr.25 n. W.

E Seidenhiiteauf feinem Fikz a 2 ThlrckM
wie sie noch gegenwärtigin sogenanntenfranz. Hutfabriken zu
3 Thlr. verkauft werden, »sowie alle andre Sorten, ebenfalls

-s.

Fasse-»

IX

i-:-:

,·billi«gst-empf—C- Michwagtth SchornsteinfegergasseNr. I.—-«
-f f f »

Wichtige Anzeigessur Herren.
X Wer -vo:i jetzt an in meiner Fabrik Brüderstr. Nr. W-

isseinen französischenHut kauft, erhält bei den Sortenszä
3, ZZ und 4 thlr. 3 Marien zum unentgeldlichenAnf-

ss bügelnz wer jedoch von dem AufbügelnkeinenGebrauch
machen will, erhält gelegentlich in den bei mir grkkIUftm
oder sofort in seinen alten Hut ein neues Schweißleder

- und wirdletzter gratis aufgevügeltzoder aber eine gute,
starke Hutschachteliinentgeldlichzbei den Sorten a 2 bia

225 thir. erhält der Käufer 2 Marsenszm unentgeld-
lichen Aufbügelnund bei den Sorten å l thir. 10 sgix
bis 1 thir. 20»sgr.kerhält deriKäufer l Mark-ex »

SämmtlicheHütehaben ein ächte6, tiefes Schwarz,
vorzüglichenGlanz und die neustePariser FAMI, »

» F. Wo«Schultzep HUklabUkaUk,Brüdeistr.Nr. 26.

Ein ZufchneidetischNebstBügklkispllWhöl er Weber-
straße53," Hof 2 Tks bek Leulchnejbillig zugverkiiufem
TOie Schuh- und Strick-Fabrik von EITHER-siegeLoui- .

senstr. BLegtiZEehltAlleArten Stiefel zu d. billigsten Preisen.
1 SpitzkugelbüchseIst bllL zu verk. b. Rappus, FrankfuricrstreQ.

sagioanxigx
sgz

Its
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Die Nähnadelfabriks
SiephapnseitsseksWittw. Eise-sahn

bestehendseiktr7302kigtkobikek7elsen"Firma

«

ist die einzigedes Coniinentg, welchean der Industrie-Aus-
X stellung in London -1851" —

»

«

.»

-

»diePueiWMeMille
""

-

für Nähnade1u»
"

erhalten hat«
Die Fabrik bükgt nur für die GüteihrerNähnadeln, wenn-

-

sie die beigefügteEtiqueitetragen.

JustizIst
»

..
(

! Die zweiteQua-

lität trägt diesere

»z Etiquettespsmitdem

Unterschied, daß
««-statt des« Wortes

Die
)

Etiqnette «

Golddruck auf
weißGlanzpapier.

-

MUW HchstcN 2 QIML -

«

« » steht. « y.

Preise für den Detail-Verkauf
Erste.O-ualität:·’3"Silbergroschiji (-

«
f

sz
Zweite Qualität: Ik Siibekgkpschmx W«2;5-Nsd-TIH»

» -

«
« e « , «

PrachtvolleHeiieuAnzuge
j Königsstr. Nr. 16. bei Gebr. Kauffmanu.
Z Wir-Verkauer.fckkisVom Lager und auf Bestellung, in- ng
nethalb 12 Stunden zu liefemzI .1 elegantm Tweem

von Angola od.CachemirEIN-ZEITkh1k»»1-diwvon extr

,jeinem Buckskin d .6, 7....9 Mk» I Mo spperfeip auf

az, 73;—9ihn-» emafeiu 10, 12, 14, 15 ihn-» Sein-XI
f;;«n1ex-Veinkleider d 1, Ug, 2 WIN- WoLin Wdllex 252
TM- 4, 5 thlr» Westen von 1 thlr. san. Leichie-Comtoir-,

Garten-od. PromenademRöckeå 1Z-«2) 2Z--’3—5ikhsp

Die-, Hut-Fabrik
«-

von H. Busch, KönigsstraßeNr. 54., 1 Treppe
s

empsiehlt auf franz. gis-arbeiteteHerrenhüteseiner ei-

, auch bill. Sort. sehn-schön,alle Rep. w. schikilåu.»psi»ll«.»autgef.
DiePussEhTFZbkihN. Friedrichsstp.20, empf. alle Arten Pxüsche
Zu den billigsten, festenPreisen, Möbel u. Taschen-Bläsch,die

Elle IX, thlr., 1 Partie Angola Cassinet unter dem Kostenpreis.

Wegen Qual-Veränderung

xJägerstuNr. si,
von»

T

«

- BernhardSaaL
RYIeswigshvlsteinifchesKreuz,ist zu v., U. d. Linden 42. im K.

I
.

N
.

«

- gediegeuerund reeller Anfertigung derihnen

- ergebenst,nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzU

.X

Seide ä 10, l1, 14 thl-r.,. 1 eleganier Tuch-Obertock

,

wund, welche

geneuFabrik, elegant und dauerhaft. Preis v. 2 bis 4 Thlr.
"

Die Sonner u. Regens irmfubrik u. Putz- q.

,Modewaareu-Handlung«v.dolph Brüllow, Lande-
bFdetstu42. empf. sichz. Anf- alles-Mach einsch.Artikel-L,

FüriiTifchlerg Ein gutes rentgbkksGefessstchwsckfte
"

,
GEsims-Roc»cocoleist.—gewundene11nd«2kandelirieStäbe angefertigt
wede ist mit an. Zuber-»z.W -.

NO- W : die-chro-
«

istidermucher
bin ich fest entschlossen,ssvors heute als-meine SIIUcheund-Bocks-
FMH zU solchen Preier zu verkaufen, daßNest Herren, trotz

bestellanGegen-.
stände dennochim Stande sein sollen, mit jede Kleider-Hand-
lung Berlinskonkurriren zu können. Jch enthaleUltchübri-
gens Jeder Anweisungmeiner Tuch-Vorräthe,so Wie derenein-
ZEINSUEIFØMT-Bezeich»Nu!lg,Und ersuchedie Herren KkktdbermacherSee ren, da,

Geschäftsle-

.

"

« «

Hi,
·-

ich »ImVoraus-« überzeugtbin,
kal unbefriedigtverkassenwird;

«
« , «

MunsooAmdihmn »
f

jSpauidouorftraße Nr.-52.,s
-·

—

auf dein Hofe 2 Txeppcw
.

v

"

Stralauerstr. 42. werden Sonnensuz Regen-,

sehn-»me.jbilligund gut reparirt . . AM.»;T3UIU.,M
Ungenommknz

's «". T ed s- : XTLH»I,
«-

daßNiemand mein

- s-
O A-

,
f« KEPLER-Ei txt-s »M«

,"«HLIAKJHSPHT-PfadrntzvenU·1 wenig gebr.
Dutzend mah.x;S·tuhlesind bill., Sparioaldsbrücke2. b. Beck·

, . Geoxgixieji
sind sehr schonund biiitg zu Las-kmANY-Fratzem

««« L — :. ".Zur Beachtungsur ..He«i;x,eu.
Der Auoverkaufvon Herren-Gaxderobe-Artikek,»durch-sah

Fallissementeiueo bedeutendenHerrensGakahGGeschäfkpLvon

außerhakowird zu den bekannten otlltgeflPketsplltorkgefejtzitss·
»

Fiicidou - Wunsch ZEIS.Gkax
o «

·

dzsrkfff«
.

,».—.-«-,;«-:2--.:iii::;--"WH-vix-:
«

m die e Woche-JsteNkitzketlStücke derjeni en Lein-
.. sollen»M vsonMktgiiedemde-rWeber-Jnnunggchemisch
gsprüft und für, echte-LUJWHemddedaher jedes-Stück
niit Stemka »rem Lemm Wishm Ist, zu nachdenmmten -

nie wieder Rokkommmdmsehr killigen Preisen veikaufk
werden- sUäMlkchT

» »

-

"
«

-j;;- Feine Weißgaknlemenzu 14 Hemden hinreichenddas
.
SküsckZU 55FZ Osund 7 This-. Starke kSprtm Hausiei- —-

"

nen- KEPLERM, und ZXTHIL Feine Bielefeiderleinen,
W StufkS- 9, 1-0, II u. i2 Ton-. Ganz feine Ober-
s«hsmde"kemevzu 12 Oxsekhemdeu das Stock zu Io, 12 u«

;,«
15 Thlrs Feine rein leinene Taschentüchexidas BEIDEDtzds
:«?1’-’9’--l5- 20, 25 Sgrx u,-1 Thrr. Echtkeixmk onst-Ta-

Yokmüger(Vc2tistnaik), da?hgoetzwzzzxthllxu
2 This-;

is seine ber emden,,dae cil e u en « T-
,

«

"T-·««"-’-s'-—»i.·JDsksokszx . . -.·

«-

LO

c

d'-

i



«

«

Gemäcker-Sucher .

«

.

warz," roth- blau, u. grün s

.

s ?- Lzo sw- 5-6-7—Ie«ih1rs.-
-

Gewirdte Leim-Chaise
its eilenFarrens s, 10,L12-Ist- 15- .1714—.20«n,n.1
H-CMM «u"."einfarbige
»

, ..«- .

2
, e

»

du«-weiß,gen-, sch

- Dom-et - Chaiss .

25 tar»1—-2 ihr-. T
»

h—,23,tv «eUm la etü er

WeißeU; bunte Sommer-«
e Kleid-X

tits; Robc IX-- 2, ZZ ihlr.AechifarbigeJason- -

1, 1e-12z ihr-.Ae tarbi e Catt.une,
;.:;CARkamischen-are-Rkbe12——2thl
-Mä,.-Lüstrzg,·Noltez thl»r.5 sgr., 2-z-—3this-«

Eil-FachngMaasselm de laws, volle ls Elle bre

hats (reiue Wolle) Elle 12, 15,1
to en,schwarz—u. eouleurt, a 6

empfiehltin großerAuswahl

Eze.Ereignis s

ren- u. S
Visite und vÆtautillen

stm Facous gearbeitet, —

T—-Yå DOHRN

Rechte Tby
HU iThpb e Z- 7»3(,-—9sgrs

Markgw strecke-Mk- Ema «-

iakzanera IT-

·: .

-

;-
·

kte Einkäusemeiner feinen shortingo in Lon-

JsEdon, so wie in Parie, nnd begünstigtdurch meinen bedeu-

« »

ern Artikel, bin ich in den Stand ge-
zssetzt,die von diesenStoffen in meinen eignenNähanstalten

ausg Strudel-sieund nach den neuesten Pariser, sehr schön s

J fix-endenFacono angefertigtenOderhemden
«

’«"

sehr billigen Preisen zu««re«rkaufer!,alst
» Feine Shcrtindeerhemden in saubersier Arbeit, swobei

-.- die-daran befindlichenBrustftückesowohl in« breiteren als-J-v
«

ganzschmalen gestepvtensFaltentagen angefertigt sind, das
-

halbe Dutzend sit-, Z, 536 67 7 u. 8 l

Oberhemden von bestem Gre .

z Handgesoinnstleinen,"so wie von ächterHolländifcherGras-
·

dleiche-Leinwandsn.1chsden neuesten und»daherdoch bequem
«

-

sitzend-nFatzons verfertigt (d-ieBruststucke us allen beliebt-
am schmalen-,so wie breitem gestspptmFaltenlckgeto und-

,»e»i«uerAuswahlvonsmehr als bundertDutzeud, daehatbe
o its-, 9, lo, 12, 15 u. 18 T«,1r. —— Franzosische

. BEEinsatze (Bruststücke)zum Selbsta
K t ganz schmalen Faltenlagen,

«

«2 WITH-n Leinen, erstere das halbe Dutzend von l
z Its-an Rein leinene Manne-»u. FMUSUHMWMjfkj
F 4.-4-k, 5,«.6,7, 8 a; 9 Thre. »

s-

Ve .Kronenftr. EB-
-

« -"

zsteuden Umsas ins dies

zu nachstehendeu

ifenberger, feinemVielefkldek

nfertigender Oder-
sowohl in Vatut du«-askess«

M) szempf.Kamaschjenfertig zu NaihUND
Se. raste-bin Schwing-, N» Schön-

rschseåi:" s Anhaltstr. 1 t. Fischskstrs

ischler.
»

«

.—-Zubehör,außerdem
d ;.gl.s.Schatd ange-

hauserkm»l7.«Niederl.Y; K
Lö. undm Stettin M

Fur Drechslek
Kreissagemet vollscm

Blätter verschiedene-es·Größe ,

st, Wemderggweg15."

n- «Garten.-, mod. Strohhüte u. MützgUPÅ2«

neig, Spitketamkkkstk.-Ecke,schreigaeek

«nommen·,billig vertan

Strohtischdeckeu

» ; . AnsverkaüfxvvuspHerren-Chemisetts.- k!
s.-

»

Ä Um meinen Borrathf VO!1,;HEVVM-ChemistttszU »Und-L ·,
H-;nem Und meine Näherinnenferner zu«beschäftigen,verkaufe ;

«

; ich dieselbenpon heute ab, zu nachstehendenherabgesetzten
Preisen,, als:

" s

» GroßejHerremChemisettodortEambrtc,jetzt das ganze z;
-

LxsDUtzZÜdauf As Sgr. und 2713Sgr. .

.

-

.

.

»»Dergleichen feinere, das« Dutzend1 TM» 1 Tzhlnz-»
Es;.5sSgr.,I Thie. 10 und 1 Thau 15 Sgr.

» sp

« Dergleichenknochfeinere und größere,»dasDutzend,aufz .

a Thlr; 227z Sgrs und 2 Thlr. —

»

-

; »
Ertra feirre.Herre11chenrisetts vom allerseinstenBA-».szz

List,die nach den neuesten Oberhemdenformangeserttgtund z
mit einer Vorrichtuug versehensteil-; wodurch»sie glatt
.;;"sitzen und nicht aus-der Weste hernorkommenkennen das
fisganze Dutzend jetzt auf LI-; Thlr., Und die·alle-Neuntendie

hieher für 4 Thlr. verkauft worden find, ietzt für zXThlr.
;; d

'

:- ed B s- soe-Et- os- t

k« sFeiue Herrenchemisettsmit daran gearbeitetenKrageMz
zum Ueberziehenund . zum Knöpsen, irr-den neuesten Fa- »

sljcons, das halbe Dutzend l Thlr.-15’Sgr.
— Bunte Her- ;

rerrchemisette.mit Kragen in den niedlichstenwaschechten
Musterm das halbe DutzendLThlrg15 Sgr. -—«—

»

-

:-«-FeiriesHerrenkragen in allen-kmodernen Fakzou«g,«sind setz;
PH.Nr. 1. von 14 Sgr. auf 12z Sgr., Nr. 2.· von20 aus

MUSng Nund die-«allerseinsten von l Thie. .auk-’25 Satz-,
IFheiskgefetztk—.M«ansehetten12 Paar Zestjs Satz «-.. le
;:-«Herrenchetnisetds-Zind,"».KrkageiiFrosteächkemBielefelder »

schrie allen modernen Facous, gleichfallszu herabgesetzt-Fu
Preisen. »—«-Feine KuabewChemisettomit daran»gearbeite-
teFIIKVagenzum knöpfrm jetztdas halbe Dutzend jetztLäka
Sgr· — Unter halben Dutzendeu wird der Billig--Z;E

lett wegen- nicht verkauft. —-
·

- --
-

;

v

- -N. Vehrens, Kronenstraße Ni. 330
.

, BIiederverkäufemMadam »
.

» Dass-J
-— szsehzvarzes»und Ubunte seidene rHerrenhalstücher;THE-M-

SorteJMd in «größter»stiltggwaxl,)das Stück I5.; I« 29
ZöiswtiLAV suec-d«1««« Eis-. is«

«

Remer n. unverfalfchtApfeiwem
Diese-nebenso heilsamewie erfiischendeGetränk, wird in an-

erkannt besterQualität herber die Flaschemit 3 sgr., natürlich
süßerdie Flasche Mit 4 set-; -Apfelwe,in-Champagner»,·

«-

dis·Fiaschemit H sxzizverkauft, mer auch den Unbemittelter-r
diese heilsamen wie angenehm schmeckendenGetränkezugävgkch
zu mach-Im Wiederueikäuseeerhalten in Gebinden und til-Sk-
zvgen angemessenenRai-att, sowie auch Verkauiezettelgraue
Bei i

« I.-W. Mielitx,« Spandauerfiraße76.-
.

»

«

«
weites«Geschäft: Schießaasfe «r. 4 -

«

-’

Bis zu den Psingstjetertagezi
’

werden gänzlich augverkaust
ij W- 500 Stück gewirkte Umschlagetüchek
s«

m Preises-on 4;86, su. 12 Thit» zu-23;. 3, 4,«ti, 8Thlr.
-

«Visits,Mamillen und Radtucher
«

in Atlas 4Z——»7Thlr. Taffet III-et Thlr. Lama 3--—5Thit. Ex-
Schwere schwarze u. couleurte Das-feig

»

.

zu 15, 17Z, 20, LZZ Sgr., od. d. th.-6,·"7, s u. 9 Ther
Mehrere tausend Ellen Kleiderstosfe,
als: echteThibets-engl. Tttibet6, Mir Lüstre,

Carirte Sack-Mka Jacvnets, Kattune u. dergl. m.»
zu-—bedeutend herabgesetztenPreisen.

«

·1 . 1:E.;
«

«

. ,
. .-e . «z,.j.«s-s.»« -. s«

« «

aa i zu ver.,oti str. i. . Tap.gonp «

ts



Carl Busch,
Schützen-StraßeNr. 4. -

«

«

Zweites Lagert
«

, Alexanderplatz-und Landsbergerstr.-Ecke,
j« »

«

empfiehlt: «-
: Echt·ostindische,Nanquins pro Stück 2 thir.
J-;Augola-Chachen,1ires,alle Farben, von»10;

Yj "sgr. an.
"

.

—

JFLe«inen-Drellund Nanquin zu
szügen,n 4, 5 nnd 6 sgr. .

»

k-« br. französischeKattnnev in hell"u. dun-
kel, Von ä 5«sgr.s»an.

«

«Mousseliuesde laiue und karrirte Stoffe in
-T

«

dem neuesten Geschmackund zu den bil-
» ligsten Preisen. .

»

Es-· Alle Gattungen einfarbiger Stoffe, als:

Mignon, Twild und Mixed-Lustres,«
in vbrillanterQualität, si"Robe v. 3 thlr. an.

MeinTücher- Lager in
gewirktenwie auchleichten
Mousseliude laine istaufs

Kinder - Au-
. J-
st·

ef.

Neue assoktirt«,Und-«stellen
« sichauch-dadiePreisesehr

«

billig.« . . ; »Hei ,·—;«.,. ...s w -.

«- : »k· «..«
-

., « ·»., »d«

"E. Stein« Markgrafenstr. Nr. 35, I Tr.
empfiehlt ein wohl assortirtes Strumpfwaaren-Lager, bestehend
aus allen Arten Handschuhenin Seide, Zwirn, Baumwolle, für

gen-ernDamen u. Kinder; bes. reichhaltig ist die Auswahl seid.

amenhandschuhe in den neusten Modesarbenz ebenso
« alle Arten weißerund bunter Socken für Herren und Kinder-,

nnd jede Gattung,weißeru. bunter Damen- u. Kinderstrümpse.

«
MWeachtenswertlx '«Ein leichtes, in-guter Nah-

"

rung stehende-sGeschäft,welches von zwei thätigenLeuten be-

trieben weiden kann, so, in Kundschast stehend, »daß es

wenigstens nsonatlich 40 bis 50 Thit. reinen Verdienst bringt«
U. nur« 60 Thlr. Miethe kost.«,soll weg. bes.Umstände billig verk.

werd. Zu erfahren in der Expedition dieser Zeitung.
-

In der Friedrichstäth. Association d.Schneidermi·ti,-.
sind Umständehalber eine Auswahl der feinsten u.-uwdemsten
sauber gearbeitestenKleidung-zwicktesur Herren unter dem Kosten-
preise zu verkaufen.

»

-

Rosenstn Z, h.«d. Werd. Kirche im Cske de cologner
. lFeiue

moderne Sokuuser-Trveen,aufBestell. gearb»von 6

tl)tr.«lan, sofort zu verkauer Klosterstr. 32.
«

Bier. —-

»

FäääugrLichts-werden 15 fng an werden Königsstr-»32
a

, auch Sonntags,, bei jederWitterung angefertigt
«

-,

)
,

phien und DaguerreotwaortraitötäglichVvkl H

«

CharlottenstrzIsa-· SkUhrTchTSort«-Büchh«

-

»

Den Herren Kleidermachern
»

-

empfiehlt1 LthgfranzspSeisdein Docken fur-7.1X,sgr.
I Loth ital. Seide für-l fgr., 1 Dtzd. Schnallen von 1 sgr· km

WI« Htlleri, Stralauerstr. 32,
· dicht neben dem Kkiminckh Gericht

Auchhabe die Preise jeder Akt Posamentierwaaren, namentlich
Futtersachen und Knörfe sp e’«mf«1ßt"«cst,"daß sie im fnfelnen
gerade so billig kommen, als Ob die Eintause in ganzen Stücken
und Grossen gemachtwürdelL . ;

s

«

Das photographischeAkelifrVon ERSTWigantksenioy
Unter den Linden 65. Ist zUV Aufnahme-.von Photogra-

»
. »

..
r geöff-

net. Die niedrigsten Preise sur, ean kunstlmsch a1·1·L"ies«ührte
Photographie 3 Thlr., »undfür ØZUthguckkeotypbildl ’Thlr.
15 Sgr. NUmsassenderUnterricht MYUDMMethoden wird ge-
gen ein sehr mäßigesHonorar erwile

« ArchitektoniseheZeichmmgenu--Entwkxtfejeder Art mer«-.

den .sauber«angesertigt,Lindenstr. Nr— 107».1 Treppe· Auch«
werden daselbst-Maurer und Zimmerleuteschnell und umfas-

—-

-

srnd zu ihrem Meistereramen vorbeL .

— Die höchsten Preise »fürJuwelen- led., Silber-, Uh-
ren, Treffen, Psandscheine,Münzen pe. zahlt L- Wk. Rosett-
ELUJ,Spandauerstr. Nr. 60, der Post gegMUbeU
Die-»-hdchsten Preise für getragen-Z Kleidungsstücke,

Psandscheme,Uhren, Gold und Silber zahlt, -

Rosenfeld«f,MoleÆ« 11.

LUMpeU-(Tuchlumpen),weißGlas, Knochen, altiEisen wer-

den zum höchstenPreise bezahlt, Alte Roßstr. 5ss as d« Hofe-—
Vier Schleif- u. Vom-Gänge nebst Dampfkrastn. vollstän-

diger Einricht. sind zu vermieth. Nah. darüb. AugithrL4 pi-

2«Schlafst.f. Z Herren s. z. verm.,«Schützen-tin58. Hzr
,1 Schlafst. f. Vuhnr.iitjuspkzzöigimer «- » Jenas
»Wk;bstr--45.,"-K;XEFMDISchxa I

"

M beinieleckr.
Trom-

-

eine geübteICSSIETMTSDNEMHUVMWE »

,
H. Winter-wann u. Comp·- Friedrichs-krachtCI.

Ein Tagschneider,guter fliißigerArbeiten ein saiibererWest-IT
U«»Hosknfchneideru. 2 gute Rockschneiderfind.dauernde Beschäft-
vor od.g·leichnachPsiUgstMsAufglatke Arbeit u. Fagon wird ge-
sehen. NäheresKrausLuELNks7I- I Treppe— «.

ask-zwar Buchbinder-Etüchtigerfahren-s U- i« essen-M
ders. geübtemBuchbindekgchzkEUNeine guse Stelle."ach9rwiefm
wekdmx Adv. sub H Jst-anzugebenin dekExps klefes Vlattess

«Muste1makleS-LCLHE,WellstraßLka23:-—
»Ban JerusakcmexstraßeNr. 32.»verlangt.
-«--.

»- ., —....-,.»-·.-N-——-——-—, —-——.«.·

, LZFMDHMHFLWDMI» Friedrichsstn230. bei-Barthol.
—.---k-.-———-sM e ellfrfrjw Goldleisten

»Ing TZiZksmcksukkbsstisnßrLEEUL—»
J

-·

WfdhkdcwbensWegs-ein wird mit 250 Thre.
Satair verlarigÆ«I»YsH-ZWY-gunter

Für Votzüglichgute Wälcdeuahrxinhabe ich ausgezeichnetvor-

IHLXHEIELWWWW riet-Ug-
Für S,t)phili1ifche-Fischkkllszaukere, bin ich täglich-mmeiner

Wohnung, Nvßstks
NR Si klnd von 7-—9, Nachm. von 4—-5,Uhk

zi: . sprech-« J-« « WUWIL
s

. Eingerrofscm
«

Grosnrsnbihnuzgst
"

Meyers sZeituiigs-Qltlcrß,«30. Lief. 4 Sgr.
·


